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Rettungsleitstelle .....................................................Tel. 19222
Ärztl. Bereitschaftsdienst...........................Tel. 01805/191212
Feuerwehr .....................................................................Tel. 112
Polizei............................................................................Tel. 110

Notdienst der Ärzte
Es wird gebeten, in Krankheitsfällen den Hausarzt anzurufen,
der den jeweiligen diensthabenden Arzt bekannt gibt.

Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa. 27.08. u. So. 28.08.
Drs. Kunz/Kramer/Singer, Donauwörth
Berger Vorstadt 33 a ..............................................09 06 / 32 66

Sa. 03.09. u. So. 04.09.
Dr. Haid-Schweininger, Rain
Klausenbrunnenweg 1 ........................................0 90 90 / 35 24

Dr. Karl Gottmann .............................................Tel. 09091/1000
Dr. Ralf Schipper ...............................................Tel. 09091/2500
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka .............Tel. 09091/1005

Dr. Hans-Joachim Johlke ....................................Tel. 09091/711
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ................Tel. 09091/5977
Dr. Olaf Noack...................................................Tel. 09091/2646

Stadtapotheke Monheim ...................................Tel. 09091/5912

Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800–1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Rathaus
Telefon: ............................................................0 90 91 / 90 91-0
Telefax:...........................................................0 90 91 / 90 91-28
E-Mail: ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ..............................................www.monheim-bayern.de

Öffnungszeiten:
Mo: bis Fr. ......................................von 07:30 Uhr bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich.................................von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ..............................Tel: 0 90 91 / 90 91 13
Bauamt Herr Grob...................................Tel: 0 90 91 / 90 91 17
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Einwohnermeldeamt Herr Templer..........Tel: 0 90 91 / 90 91 25

Passamt Herr Mayer................................Tel. 0 90 91 / 90 91 24

Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40............................Tel. 0 90 91 / 5 09 70

.................................................................Fax 0 90 91 / 50 97 14

E-Mail: ........................................................mon@donkliniken.de

Internet: .......................................................www.donkliniken.de

Freibad Monheim:
Das Freibad ist geschlossen.

Pfarr- und Stadtbücherei – Öffnungszeiten
Sonntag..........................................von 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr

Donnerstag ....................................von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

AWV Nordschwaben .................................Tel: 09 06 / 78 03 30

www.awv-nordschwaben.de

Die Termine der Leerungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV.

Zusätzliche Müll- u. Windelsäcke können bei Schreibwaren
Reiner, Monheim, erworben werden. (70-l-Sack = 7,— EUR,
Windelsack = 4,— EUR)

Recyclinghof, Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll:
geöffnet jeden Samstag...........................von 08.00 – 13.00 Uhr

Erdabfuhrplatz Monheim:
Der Erdabfuhrplatz in Monheim ist nach vorheriger Vereinba-
rung wie folgt geöffnet

Mittwoch u. Donnerstag Herr Franz 01 75 / 6 77 84 30

Montag, Dienstag u. Freitag Herr Schipper 0 90 91 / 6 36

Anmeldungen am Vortag!

Die Gebühren für Kleinmengen sind sofort zu bezahlen.

AOK: Rathaus Zi-Nr. 1a jeden Donnerstag 17:00 - 18:00 Uhr

DAK: Rathaus Zi-Nr. 1a Mittwoch, 14. Sept. 12:00 - 13:00 Uhr

Caritas-Sozialstation Monheim e.V.

Schulstraße 6, Tel: 0 90 91 / 20 10, Fax: 0 90 91 / 20 66

Mo. – Fr. 11.00 bis 15.00 Uhr (durchgehend)

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 09. September
2005

Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis
Montag, 05. September 2005, 9:00 Uhr, in der Stadtverwal-
tung einzureichen.

Ansprechpartner: Frau Karin Kugler

Telefon 0 90 91 / 90 91 14

Telefax: 0 90 91 / 90 91 28

E-mail: stadtzeitung@monheim-bayern.de
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Urlaubsvertretung
Der Erste Bürgermeister Anton Ferber befindet sich im Urlaub.
Ab 12. September 2005 ist er zu den üblichen Amtszeiten wie-
der erreichbar.
Während der Urlaubszeit wird er vom 2. Bürgermeister, Herrn
Günther Pfefferer, vertreten.
Die Dienstzeiten des 2. Bürgermeisters sind:
Montag und Dienstag von 7:30 bis 9:00 Uhr
Mittwoch und Freitag von 7:30 bis 8:30 Uhr
und Donnerstag von 16:30 bis 17:30 Uhr.
In dringenden Fällen können Termine, die außerhalb dieser Zeit
liegen, unter folgenden Tel.-Nr. vereinbart werden:
dienstl.: 08 21/24 14-370
priv. 0 90 91/26 40
Stadt/Vorz.: 0 90 91/90 91 12

Beginn verschiedener Baumaßnahmen
Am Petersberg:
Ausführende Firma: Wiesmüller, Thierhaupten
Kanalbau:
- Einbau eines weiteren Kanals, dadurch ergibt sich die

Möglichkeit der Trennung von Regen- und Schmutzwasser.
- Einbau eines 2. Hausanschlussschachtes damit die Tren-

nung möglich wird.
Wasserleitung:
- Erneuerung der Wasserleitung im Straßenbereich
Erdverkabelung:
- Die LEW führt die Erdverkabelung der Stromversorgung

durch
Straßenbeleuchtung:
- Erneuerung der Straßenbeleuchtung
- Errichtung von Straßenlampen
Asphaltierung und Pflasterung:
- Die Straße und der Gehweg werden asphaltiert bzw. ge-

pflastert

Krautgarten
Ausführende Firma: Wiesmüller, Thierhaupten
- Erschließung eines weiteren Bauabschnittes (bei Kinder-

spielplatz)
- Umgestaltung der ehemaligen Großparzelle in Einzel- bzw.

Doppelhausparzellen

Adalbert-Stifter-Straße:
Ausführende Firma: Hirschmann, Treuchtlingen
- Einbau eines großen Kanals zur Regenrückhaltung (Durch-

messer des Kanals  110 cm, teilweise 240 cm)
- Umstellung der Grundstücke von Mischsystem auf Trennsy-

stem
- Erneuerung der Wasserleitung
- Erdverkabelung durch LEW
- Erneuerung des Straßenbeleuchtung (Straßenlampen)
- Asphaltierung bzw. Pflasterung der Straße, bzw. des Geh-

weges

Gerhart-Hauptmann-Straße
Ausführende Firma: Hirschmann, Treuchtlingen
Der Auftrag für Kanal- und Straßenbau ist vergeben. Als Bau-
ende ist der 30.06.2006 vorgesehen, d. h., dass im Jahre 2005
voraussichtlich nicht mehr begonnen wird.
Auch hier wird das Trennsystem im Abwasserbereich einge-
führt, d. h.:

BBeerriicchhttee aauuss ddeemm RRaatthhaauuss
- Trennung von Regen- und Schmutzwasser mit Einbau eines

zusätzlichen Hausan-schlussschachtes
- Erneuerung der Wasserleitung im Straßenbereich
- Anschluss der Stromversorgung durch Erdkabel
- Erneuerung der Straßenbeleuchtung (Straßenlampen)
- Asphaltierung bzw. Pflasterung der Straße und des Geh-

weges

Rothenberg:
Ausführende Firma: Heuchel, Nördlingen
Kanalbau:
- Trennung von Regen- und Schmutzwasser 
- bei einer Druckstation und Pumpstation
- Bau einer Druckleitung zum Kanal der vor Kreut kommt

Kölburg/Ried
Ausführende Firma: Heuchel, Nördlingen
- Bau von Druckstationen Kölburg

1. Druckstation am Ortsausgang Richtung Hochfeld
2. Druckstation am Ortsausgang Ried beim Weiher

- Bau der Druckleitung von Kölburg über Ried zur Kläranlage
Monheim

Baubeginn voraussichtlich Mitte September 2005

Monheim, vor oberem Tor
Ausführende Firma: Rösner, Thalmässing
- voraussichtlicher Baubeginn September (nach Zuschus-

szusage durch Regierung kann erst der Auftrag erteilt wer-
den!)

Kläranlage Monheim
Ausführende Firma: Meyer-Bau, Monheim
- Bau einer Schlammeindickungsanlage
Anton Ferber
Erster Bürgermeister 

Agenda 21 –
Energieberatung des Landkreises
Wichtige Neuerungen:
- Die Anzahl der Kooperationspartner hat sich von sechs auf

sieben erhöht. Neu ist die EnBW ODR.
- Die Anzahl der Energieberater hat sich noch mal erhöht:

Von acht auf neun.
- Die Energieberatung findet nach wie vor 14-tägig statt, je-

den ersten Donnerstag im Monat in Donauwörth im Land-
ratsamt, jeden dritten Donnerstag im Monat in Nördlingen
bei der Bau-Innung.

Termine für die Energieberatung September 2005 bis Januar
2006:
15.09.2005 Nördlingen*
06.10.2005 Donauwörth*
20.10.2005 Nördlingen*
03.11.2005 Donauwörth*
17.11.2005 Nördlingen*
01.12.2005 Donauwörth*
15.12.2005 Nördlingen*
12.01.2006 Donauwörth*
19.01.2006 Nördlingen*
*Terminvereinbarung für diese Tage möglich unter:
Tel. 0906 74-258 für Donauwörth (Landratsamt)
Tel. 09081 2597-0 für Nördlingen (Bau-Innung)
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Internetauftritt:
„www.monheim-bayern.de“
Bilder und Ansichten aus Monheim
insbesondere zum „Historischen Stadtfest“:
Da sich die Bildergalerie zunehmender Beliebtheit erfreut, wur-
de nun ein zusätzlicher Hinweis auf der Startseite - mit direkter
Verlinkung in den Bilderbereich angebracht, um zukünftig das
Bilderarchiv noch einfacher aufrufen zu können.
Der vollständige Pfad zum Auffinden der Bildergalerie lautet:
„Monheim stellt sich vor => Bilder und Ansichten aus Monheim
=> Bildergalerien => z.B. Historisches Stadtfest 2005“.

Integration der „Mini-Homepages“ für Monheimer
Organisationen:
Nach Eingang der ersten Anmeldungen für eine externe Pflege
wird derzeit eine geeignete Lösung entwickelt. Wir bitten um
Geduld, dass die endgültige Umsetzung und Integration die-
ses Bereichs voraussichtlich noch einige Zeit in Anspruch neh-
men wird.

Umstellung von Domain und Email-Accounts:
Infolge Provider-Wechsel und dem damit verbundenen Umzug
von Domain und Email kann es in diesen Tagen zu Störungen
und Unterbrechungen im Internet- und Email-Verkehr kommen.
Wir bitten dies zu entschuldigen.

Sterbefälle
im Zeitraum 06.08.2005 bis 22.08.2005
05.08.2005 Erwin Strobl, Monheim

Zum Geburtstag
am 28.08. zum 76. Geburtstag

Herrn August Rebele, Dorfstraße 20, Kölburg
am 29.08. zum 72. Geburtstag

Herrn Georg Zaunitzer, Ahornweg 2, Monheim
am 01.09. zum 65. Geburtstag

Herrn Horst Bonk, Zieglerstraße 15, Monheim
am 01.09. zum 77. Geburtstag

Frau Luise Schneid, Oberbuck 3, Itzing
am 03.09. zum 83. Geburtstag

Frau Frieda Görig, Rotbrunnstraße 8, Monheim
am 06.09. zum 77. Geburtstag

Herrn Alfred Bröckl, Windgasse 17, Itzing
am 06.09. zum 85. Geburtstag

Frau Maria Leinfelder, Kranichstraße 11, Mon-
heim

Fundgegenstand Tag des Fundes Ort des Fundes
1 Mountain-Bike 18.08.2005 Monheim, Rathaushof
(24-Zoll)
Marke: Bianchi,
Farbe: grün-schwarz
1 Schlüssel mit Anfang Juli Parkplatz Fa. Hama
braunem Raiffeisen- Monheim, Dresdner
bank-Mäppchen Straße

GGeeffuunnddeenn -- VVeerrlloorreenn

WWiirr ggrraattuulliieerreenn

SSttaannddeessaammtt--NNaacchhrriicchhtteenn

Gottesdienste im Pfarrverband
Sa 27.08. Vorabendgottesdienst

19.00 Uhr Monheim und Rehau

So 28.08. 10.00 Uhr Monheim u. Weilheim

8.30 Uhr Flotzheim u. Wittesheim

Sa 03.09. Vorabendgottesdienst

19.00 Uhr Monheim

So 04.09. 10.00 Uhr Monheim u. Wittesheim

8.30 Uhr Flotzheim u. Weilheim

Altötting-Wallfahrt am Samstag, 24. Septem-
ber 2005
Abfahrt 6.30 Uhr an der Stadthalle;

11.00 Uhr Pilgermesse in St. Magdalena

14.00 Uhr Andacht in St. Konrad

Auf dem Rückweg, soweit möglich, Besichtigung des Körner-
teppichs in Rennertshofen.

Anmeldung bei Frau Kraußer in der Sakristei oder Tel. 654.

Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde

Rehlingen – Büttelbronn – Monheim
Gottesdienste für Glaubensstarke, Suchende und Zweifler,
Fröhliche und Bedrückte:

Sonntag, 28.08.05
10:00   Uhr   Büttelbronn

Sonntag, 04.09.05
9:00   Uhr   Monheim

28. Kappl-Kirchweih gefeiert
Die Kappl-Kirchweih ist mittlerweile zu einem Fest mit langer
Tradition geworden und aus dem Feier-Kalender in Monheim
nicht mehr wegzudenken. Auch die 28. Auflage dieses
Straßenfestes rund um die Peterskapelle stellte wieder unter
Beweis, dass die gelebte Ökumene gut funktioniert, denn nur
durch die tatkräftige Unterstützung aus der katholischen Bevöl-
kerung wird dieses eigentlich evangelische Fest erst möglich.
So trafen – gemessen am nicht gerade guten Wetter – wieder
zahlreiche Besucher ein, wobei vor allem auf die seit Jahrzehn-
ten immer wieder anwesenden treuen Gäste Verlass war. Sie
konnten sich nach dem von Pfarrer Heinrich Soffel zelebrierten
Festgottesdienst mit Spezialitäten vom Grill über den Backofen
bis zur Brotzeit, mit Kuchen und Küchle, Kaffee, Bier oder Wein
verwöhnen lassen. Tolle Gewinne gab es bei Flohmarkt und
Tombola, die zum ersten Mal im Saal und im Foyer des neuen
Gemeindehauses, das sich bei dieser Gelegenheit gut bewähr-
te, abgehalten wurden. Natürlich wurden auch die Kinder nicht
vergessen, die bei einer Spielstraße ihr Vergnügen fanden. Ein
großer Dank soll an dieser Stelle an die vielen freiwilligen Helfer
und die Spender gehen, die mit ihrem Einsatz zum Gelingen
des Festes beitrugen, dessen Erlös zur weiteren Finanzierung
des Gemeindehauses sowie zum Erhalt der Peterskapelle ver-
wendet werden soll.

KKiirrcchhlliicchhee NNaacchhrriicchhtteenn
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Ereignisreiche Tage liegen hinter uns
XX. Weltjugendtag 2005 in Köln – Tage der Begeg-
nung in der Pfarrei Monheim/Flotzheim vom 11.-15.
August 2005

Nach langem Planen freuten wir uns am 11.08.05 um 18:30
Uhr zusammen mit unserem Dekan Michael Maul und den
Gastfamilien 15 spanische Gäste aus Granada begrüßen zu
dürfen.
An der Stadthalle wurden Sie mit einem bayrischen Willkom-
mensgruß der Stadtkapelle auf Ihre Tage in Monheim einge-
stimmt. Im Anschluss fand eine kurze Begegnung im Haus St.
Walburg mit einem Imbiss und der Zimmervergabe statt.
Die Tage der Begegnung sollten auf das große Event in Köln
einstimmen.
Das Motto des diesjährigen Weltjugendtages lautet ”Wir sind
gekommen um Ihn anzubeten”. Neben der stillen Anbetung,
beteten wir das Morgenlob und feierten gemeinsam die Gottes-
dienste.
Alle Tage des Besuches standen unter einem bestimmten The-
ma:
So sollte der Freitag als ”Tag des sozialen Engagement” ver-
mitteln, welche sozialen und ehrenamtlichen Arbeiten anfallen
können. Die Gäste wurden bei der FFW Monheim, im Schulbe-
reich und im Kreisseniorenheim Monheim, verbunden mit dem
SV Flotzheim, über die Arbeiten informiert und durften auch
selbst Hand anlegen. Zum Austausch der ersten Erfahrungen
trafen sich alle am Spätnachmittag am Sportgelände in Flotz-
heim zu Kaffee und Kuchen und im Anschluss zu einem spa-
nisch/deutschen Gottesdienst. Der Tag klang im Kreise der
Gastfamilien aus.
Am Samstag konnten Sie sich bei der Fa. Hama einen kurzen
Einblick in das Wirtschaftsleben verschaffen und bei der Stadt-
führung unsere Kultur ein wenig kennen lernen.
Um Appetit zu bekommen, kam der Fußmarsch über die
Brandkapelle nach Ried gerade recht. Das dortige Mittagessen
in geselliger Runde fand großen Anklang.
Bevor zum WJT - Begegnungsfest des Dekanates nach Ellin-
gen gefahren wurde, feierten wir zusammen mit der Pfarrge-
meinde in der Stadtpfarrkirche einen deutsch/spanischen Gott-
esdienst.
Sport und Spiel verbindet, Sprachbarrieren kein Problem. So
fand am Sonntag unter anderem ein Fußballturnier statt, bei
dem sich ”Monheimer” und ”Granadier” als wahre Profis erwie-
sen. Der Dekanatsjugendgottesdienst am Abend in der Stadt-
pfarrkirche St. Emmeran in Wemding rundete diesen Tag ab.
Beim letzten gemeinsamen Morgenlob an Maria Himmelfahrt in
unserer Stadtpfarrkirche und beim anschließenden Weißwurst-
frühstück im Haus St. Walburg, wurde allen bewusst, dass wir
heute gute Freunde nach Köln weiterreisen lassen.
Auf diesem Wege möchten wir allen danken, die uns unter-
stützt haben.
Besonderer Dank gilt den Leitern des WJT-Team’s Tanja Uelein
und Andreas Poost , den Gastfamilien, den Übersetzern und
allen freiwilligen Helfern, ohne die Vieles nicht möglich gewe-
sen wäre.
Für das Weltjugendtag-Team Barbara Nigel

SPD-Ortsverein besuchte BRK-Pflegeheim
in Donauwörth

Die aktive Gruppe 60+ im SPD-Ortsverein Monheim durfte bei
einer von Horst Mack organisierten Führung durch das BRK-
Pflegeheim im ehemaligen Donauwörther Kreiskrankenhaus ei-
nige bleibende Eindrücke erfahren.
Nachdem der Kreisgeschäftsführer Erwin Rudolph die interes-
sierte Gruppe begrüßte, darunter auch der ehemalige Mitarbei-
ter und Mitorganisator Jakob Spieler und die beiden Stadträte
Rudi Nigel und Norbert Meyer, gab er einen kurzen Überblick
von der Entstehung bis zur heutigen Entwicklung dieser
hochmodernen Einrichtung im Bereich der Altenpflege.
Die anschließende Führung durch den Heimleiter Günter
Schwendner rief bei allen Teilnehmern höchstes Erstaunen her-
vor. Der Umzug des Alten- und Pensionistenheims von Berg
ins teilweise umgebaute ehemalige Kreiskrankenhaus stellte
sich als eine bis ins Detail gelungene Baumaßnahme dar.
Die durch eine Pflegestufe bedürftigen Bewohner erleben in je-
der Alltagssituation den Leitgedanken des BRK-Pflegeheims:
”Das zentrale Interesse der Pflege ist die Person.” So steht
ausschließlich hochqualifiziertes Fachpersonal zur Verfügung,
welches sich liebevoll um die Pflegebedürftigen kümmert.
Nachfolgend einige Stichpunkte, welche weitere Dienstleistun-
gen dieser sozialen Einrichtung hervorheben: Sozialstation, of-
fene Behindertenarbeit, Betreuungsverein, Essen auf Rädern,
ehrenamtlicher Besuchsdienst, soziale Beratungsstelle, Pflege
für besondere Personengruppen, Einsatzfahrzeuge und Ret-
tungswache. Es wird aber auch gespielt, gesungen, gemalt,
gebastelt und in der Gerontopsychiatrischen Gruppe erfahren
alle psychisch und physisch Kranken im ”Snoezelen-Raum” ei-
ne Steigerung ihrer Lebensqualität.
Um diesen aufwändigen Tagesablauf auch in der Kurzzeit- und
Tagespflege zu bewältigen ist das Bayerische Rote Kreuz nicht
nur auf Spenden und Mitgliedschaften, sondern auch auf Un-
terstützung durch das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les angewiesen.
Spätestens nach der Einladung durch Herrn Schwendner zu
Kaffee und Kuchen waren sich im Monheimer SPD-Ortsverein
alle einig: Sollte Einem ein derartiges Schicksal widerfahren,
wird man versuchen einen Platz im BRK-Pflegeheim Donau-
wörth zu erhalten.
(Bericht: Norbert Meyer)

VVeerreeiinnee uunndd VVeerrbbäännddee
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Die SPD-Bundestagsabgeordnete
Gabriele Fograscher gratuliert Helmut
Kutschera  zu seinem 85. Geburtstag
Leidenschaft ein Leben lang. Das zeichnet Helmut Kutschera
aus, der anlässlich seines 85. Geburtstages am 17.August von
der SPD-Bundestagsabgeordneten Gabriele Fograscher und
dem Vorstand des Monheimer SPD-Ortsvereines persönlich
beglückwünscht wurde.
”Gäbe es in unserem Land keine Menschen wie Helmut Kut-
schera, die sich durch Ihre Arbeit und darüber hinaus durch
Ihre Leidenschaft den Bürgern und Mitmenschen dienen zu
wollen einbringen, wäre es schlecht bestellt um unsere Gesell-
schaft,” erklärte die SPD-Bundestagsabgeordnete Gabriele Fo-
grascher. Seit 1968 in der SPD, begann seine politische Arbeit
aber bereits 1960 als Mitglied des Stadtrates der Stadt Mon-
heim. Für seine Arbeit in der Stadt erhielt er 1984 deshalb die
”Bürgermedaille der Stadt Monheim” in der er unter anderem
von 1972 bis 1984 3. Bürgermeister war.
”Ich hoffe, dass uns Helmut Kutschera noch lange bei guter
Gesundheit erhalten bleibt,” gratulierte die Bundestagsabge-
ordnete Gabriele Fograscher.

Bild v.l.n.r.
Gabriele
Fograscher,
Helmut 
Kutschera,
Norbert
Meyer 
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Einladung 

+ Bundestagswahl – Aktuell    +

„Arbeitnehmerrechte sichern!“

MdB  Gabriele Fograscher SPD 

am Montag, den 29.08.2005

um 19.30 Uhr im Gasthof „Krone“

auf Ihre Teilnahme freut sich der SPD-Ortsverein Monheim 

Johann Enderle        Rudi Nigel
und Ihre Stadträte Norbert Meyer

1. Vorsitzender        Lothar Hanke 



MV Warching veranstaltet
Ferienprogramm
Der Motorsportverein Warching e.V. im ADAC beteiligte sich
auch heuer wieder am Monheimer Ferienprogramm und bot 29
Kindern die Chance in einem Moto-Cross Seitenwagen als Bei-
fahrer oder als Passagier auf einer Solo-Maschine die Warchin-
ger Schimmelbergstrecke zu umrunden. Die Älteren unter den
Teilnehmern durften sogar alleine erste Fahrversuche mit ei-
nem Moto-Cross Motorrad unternehmen. Von den Strapazen
sichtlich mitgenommen konnten sich alle am Ende mit einer,
von Vereinskoch Walter Rebele, gebratenen Rennwurst stär-
ken. Die Teilnehmer waren vor Begeisterung kaum noch zu
bremsen und waren sich einig, dass sie auch im nächsten Jahr
wieder zum Ferienprogramm nach Warching kommen wollen.

die Teilnehmer des Ferienprogramms,die Fahrer des MV War-
ching und MVW-Vorstand Marcus Dums

Warchinger Moto-Cross-Schule
veranstaltet Trainingslager
Die ADAC-Moto-Cross-Schule des MV Warching e.V. veranstal-
tete im fränkischen
Arnstein bei Schweinfurt ein Trainingslager für vereinseigene
Fahrer aller Altersklassen. Jugendleiter und Cheftrainer Philipp
Riessner aus Weißenburg sowie der ehemalige DM-Solo-Pilot
Stefan Czanda (Nürnberg)und der in Deutschen Enduromei-
sterschaft und im Deutschen Moto-Cross Pokal startende Eu-
gen Badstuber (Wettstetten) betreuten die 25 Kinder/Jugendli-
chen und 20 Erwachsenen. Bei schönstem Wetter gingen zwei
lehrreiche Tage auf der anspruchsvollen Naturstrecke unfallfrei
über die Bühne. Nach den anstrengenden Fahrmanövern gab
es eine willkommene Abkühlung im nahe gelegenen Badesee.
Am Abend waren Lagerfeuer und Grillen angesagt. Müde aber
hochzufrieden traten die Teilnehmer am Sonntag die Heimreise
an.

die Teilnehmer des MVW-Trainingslagers mit den Trainern Phil-
lipp Riessner, Stefan Czanda und Eugen Badstuber 

Erfolgreicher Saisonabschluss 
der Monheimer Tennis-Jugend bei der Punkt-
spielrunde des Bayerischen Tennisverbandes
Mit Beginn der Ferienzeit endete auch die diesjährige Punkt-
spielrunde des Bayerischen Tennisverbandes, an der die Mon-
heimer Tennisjugend mit vier Mannschaften gemeldet war. In
folgenden Einteilungen wurde gespielt.
- Kleinfeldtennis Kreisklasse 1 U10
- Bambini Kreisklasse 1 U12
- Knaben Kreisklasse 2 U14
- Juniores Kreisklasse 3 U18

Tabellenplatz 1 mit 8:0 Punkten im Kleinfeldtennis
Die Monheimer Kleinfeld-Mannschaft gewinnt alle vier Spiele
und sichert sich damit den Tabellenplatz 1 in der Kreisklasse 1.
Die Mannschaft:
- Miehatsch Fabian
- Deckinger Michael
- Müllner Madlen
- Reichert Maximilian
- Nigel Marius

Tabellenplatz 3 mit 9:3 Punkten für die Bambini -
Mannschaft
Punktgleich mit dem Tabellenzweiten (9:3) belegt die Bambini-
Mannschaft nach dem TC Wemding und dem TC Donauwörth
den beachtlichen 3. Platz mit vier Siegen, einem Unentschie-
den und einer Niederlage.
Die Mannschaft:
- Kotter Kai
- Schwarz Jonas
- Regler Katharina
- Eisenschenk Sabrina
- Kaspar Leon

Tabellenplatz 2 mit 9:3 Punkten für die Knaben
Mit vier Siegen, einem Unentschieden und einer Niederlage
müssen die Monheimer dem TC Wemding den 1. Platz überlas-
sen.
Die Mannschaft:
- Kotter Timo
- Regler Niklas
- Kaspar Nils
- Richter Dominik
- Ewinger Edwin
- Hillemeir Maximilian

Tabellenplatz 7 mit 4:10 Punkten für die Junioren
Bei den Junioren konnte die Mannschaft - die mit Fünfstetten
eine Spielgemeinschaft bildet - nur wenig Boden gut machen
und belegt den vorletzten Platz.
Die Mannschaft:
- Kotter Marco
- Johlke Felix
- Rosenwirth Jörg
- Reng Rasso
- Schwab Max (Fü)
- Gayr Christian (Fü)
- Schwab Florian (Fü)
- Hübner Roman (Fü)

Ferienprogramm des TC Monheim
Beim diesjährigen Ferienprogramm des TC Monheim fanden
sich 11 interessierte Kinder bei hervorragendem Tenniswetter
auf der Anlage am Mandele ein. Unter dem Motto ”Spiel und
Spaß” hatten die Organisatoren ein ansprechendes Rahmen-
programm für die Jungen und Mädchen im Alter von 7-12 Jah-
ren parat. So konnten sich die begeisterten Programmteilneh-
mer unter Anleitung von den erfahrenen Betreuern (Peter
Schermbacher, Udo Dittel und Siegfried Brand) die ersten
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Grundkenntnisse im Tennissport vermittelten lassen. Mit Einfüh-
lungsvermögen und spielerischem Können wurde den Kindern
ein interessanter Tennisnachmittag geboten.
Für das leibliche Wohl aller Anwesenden sorgte sich Frau Ida
Brand und war stets für die kleinen und die großen Wünsche
der  Ihr anvertrauten Sprösslinge zur Stelle.

(Foto: Brand Siggi)

Jugend-Tennisnacht und Karaokesingen
auf der Monheimer Anlage

Tennis in ganz anderer Form wurde der Jugend vom 1. auf den
2. August auf der Monheimer Anlage präsentiert. Die Idee für
diesen ”Event” – eine Tennisnacht zu veranstalten - entsprang
den Organisatoren bei der kurz zuvor abgehaltenen Abschlus-
sveranstaltung der erfolgreich absolvierten Clubmeisterschaft
der Jugend. Mit Teamgeist und Organisationstalent wurde kur-
zerhand die Nacht zum Tage gemacht. Zwei der vier Plätze
wurden mittels Halogenscheinwerfern in eine wahre ”Flutlichta-
rena” verwandelt welche sich dem Betrachter als ein idylli-
sches Panorama zeigte. Die Jungs und Mädchen nutzen die-
sen besonderen Flair bis weit über Mitternacht und hatten
sichtlichen Spaß auf dieser hell erleuchteten und von einer lau-
en Sommernacht durchzogenen Tennisanlage.

Mit einer umfangreichen Verpflegung vom Organisationsteam,
ausgesuchter Musik von DJ Tobias Schwarz und offenem Feu-
er wurde dem Abend von dieser Seite her schon ein entspre-
chendes Ambiente verliehen.

Einen weiteren
Höhepunkt für die-
sen Abend stellte
das ”Karaokesin-
gen” von Jung und
Alt im – zum Life-
Studio umfunktio-
nierten – Tennis-
heim dar. Die Sän-
gerinnen und Sän-
ger präsentierten
sich vor dem Mikro-

fon mit aktuellen sowie nostalgischen Schlagern einer kompro-
misslosen und äußerst kritischen Jury. Dieter Bohlen (alias Tho-
mas Rosenwirth) und Axel Stein (alias Armin Hanke) zeigten
mit bekannt, berüchtigtem Charme in Ihrer Beurteilung den
weiteren Weg der angehenden Schlagerstars auf. Mit witzigen
und wohlverstandenen, ironischen Kommentaren wurde den
stimmgewaltigen Tenören der Weg zurück ins Rentnerheim na-
hegelegt und den ”blonden Singkehlchen” der Weg für eine
weitere Karrierechance nach Mallorca aufgezeigt.
Mit dieser gelungenen - von Peter Schermbacher vorbereiteten
- Einlage waren alle hellauf bis spät nach Mitternacht begei-
stert ehe sie dann ihr Zeltquartier mit Ihren Betreuern für den
Rest der Nacht aufsuchten.
Mit einem abschließenden Frühstück und geordnetem Rück-
bau der Tennisanlage ging diese ereignisreiche Veranstaltung
zu Ende. Rückblickend auf diese sowie die vorausgegangenen
Veranstaltungen dürfen die Organisatoren des TC Monheim zu-
frieden nach vorne blicken.
(Winfried Felber)

TSV Monheim erweitert Kursangebote
( Zusammenarbeit mit Qi Gong – Schule)
Neueste Fitness-Trends aus dem Bereich ”Wellness- und Ge-
sundheitssport” machen das Kursprogramm des TSV Monheim
nun noch attraktiver. Im Bereich Fitness/Aerobic erobert der
sogenannte ”Flexi-Bar” alle Aerobic/Fitness-Freaks.
Eine in Schwingung gebrachte Fiberglasstange (FLEXI-BAR)
bewirkt durch seine Vibration eine außergewöhnliche, tiefge-
hende Reaktion des Körpers - die reflektorische Anspannung
des Rumpfes, welche bewusst nicht erreicht werden kann.
Beim FLEXI-BAR Training arbeiten die tief- und medialliegen-
den Rückenstrecker, die gesamte Bauchmuskulatur sowie der
Beckenboden gegen die auf den Körper wirkende Schwin-
gung. So wird aktiv der FLEXI-BAR in Schwingung gebracht
und zugleich passiv die Tiefenmuskulatur gestärkt, indem der
Körper auf die Schwingung reagiert. Eine bestimmte Anzahl
Schwingungen pro Minute – natürlich unter fetziger Musik - be-
wirkt nicht nur ein Kraft-Ausdauertraining, sondern steigert
auch den Stoffwechsel und die Herzfrequenz. Der Muskelauf-
bau in der Tiefe ist oftmals die Lösung für viele Rückenproble-
me.
Mit ”Qi Gong” – der seit über 3000 Jahren verborgenen Bewe-
gungs- und Heilkunst aus China – wird auf schonende Art und
Weise das Immunsystem und die Funktionalität der Organe,
Muskeln, Gelenke, Sehnen und Bänder gestärkt. Darüber hin-
aus helfen die zeitlupenartigen Bewegungsübungen Schlaf-
störungen zu beseitigen, die Psyche zu stärken, Emotionen
auszugleichen und die Konzentrationsfähigkeit zu erhöhen.
Kurzum – Qi Gong hilft, Abstand zu gewinnen und neue Kraft
zu tanken, zur Ruhe zu kommen und den gesamten Körper
sanft und schonend zu trainieren.
Im Bereich Nordic-Walking wird das traditionelle Kursangebot
ebenfalls ausgebaut. Hier werden vor allem die Zielgruppen
”Senioren” und ”Übergewichtige” angesprochen, die gezielt
und schonend an dosierte sportliche Belastung herangeführt
werden. Modernste Pulsuhren messen neben der Belastbarkeit
auch die persönliche Fettverbrennung.
Sämtliche Kurse werden ausschließlich von qualifizierten Fach-
trainern bzw. Sportlehrern abgehalten. Ein hoher Qualitätsstan-
dard gewährleistet allen Teilnehmern ein Training nach mo-
dernsten wissenschaftlichen Erkenntnissen.
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Wer kennt die Völker, kennt die Namen?
(Teil 1)
Hausnamen
Wer kennt noch die alten Hausnamen – zum Teil noch heute in
Gebrauch? Welche Gebäude waren bei der ersten Kartierung
im Jahre 1833 schon vorhanden?
Hier eine Zusammenstellung der Eigentümer und Hausnamen
für die Gemeinde Flotzheim mit den Ortschaften Kreut und Ha-
genbuch, Stand 24.7.1942, entsprechend der Erstkartierung
vom 31.5.1833.
Abbildung: Signet
Ortschaft Flotzheim
Hs. Nr. Namen Hausnamen (im Dialekt)
1 Kelz A. beim Schäfer
2 Strehle J. Kohlender
3 Dorfmüller K. (Ferber) Ender
4 Muschler A. Glasbauer
5 Imm X. Baumschneider
6 Beck L. Wegmacher
7 Seel O. Metzger
8 Seel Th. beim Jackl
9 Leinfelder J. Schneidermörtl
10 Biller Jos. Biller
11 Strauß M. Wirt
12 Leinfelder S. Winterhans
13 Rosenwirt K. Sausecher
14 Dorfmüller J. Klopfer
15 - -
16 Färber L. Eisenbart
17 Färber K. (Strehle) beim Moor
18 Muschler W. Veitl
19 Schlicker O. Pfarrgass-Schreiner
20 Muschler A. beim Wanger
21 Kratzer Gg. Sülber
22 Königsdorfer Gg. Schmied
23 Leinfelder J. Schuster
24 Leinfelder J. Schottibauer
25 Wiedemann G. Schreiner
26 Schuster K. Star
27 Vogel A. Felix
28 Schuster A. Lenzi
29 Ferber W. Binder
30 Ferber M. Borhanns
31 Leinfelder G. Rettibauer
32 a Lindemeier J. Schmied
32 b Vogel S. Postbot Vogel
33 Bayerle J. Bader
34 Betzler Th. Betzler
35 Weidhaus J. Weidhaus
36 Seefried M. Märtl
37 Wenninger K. Bucker
38 Lang J. Lang
39 Schwab J. Schwab
40 Schneid J. Neubauer
41
42 Engelhard P. Becka Paul
43 Spieler J. Spieler
44
45 Imm J. Baum
46 Wenninger X. Stieglitz
47 Auernhammer M. Griesbauer

HHiissttoorriisscchheess
48 Auernhammer J. Lober
49 Ferber Josef Liedl
50 Reile Fel. Reile
Fortsetzung folgt.
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Siegfried Tlotzek
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Wohnmobile
sind in Monheim willkommen
Leader+-Projekt erweitert touristisches 
Angebot
Ferienzeit ist Reisezeit. Viele wollen im Urlaub neue Länder und
Städte kennen lernen, zugleich aber nicht auf ihre gewohnte
Umgebung verzichten. Nach dem Motto ”my home is my cast-
le” sind allein in Deutschland rund 500.000 Wohnmobile zuge-
lassen.
Die Monheimer Alb ist ein attraktives Urlaubsziel. Im Rahmen
eines Leader+-Projektes wurde nun auch ein Wohnmobilstell-
platz im Herzen Monheims geschaffen. ”Viele Wohnmobilrei-
sende besuchen gerne Städte und freuen sich über eine zen-
trale Parkmöglichkeit”, erklärt Stadtrat Karl Robert Keuerleber,
der Initiator des Projektes. Wichtig sei, dass der Platz gute Ver-
sorgungsmöglichkeiten biete und nicht durch Schranken und
Öffnungszeiten reglementiert ist.
Sechs Stellplätze wurden an der Stadthalle geschaffen, die an-
sprechend begrünt sind. Jeder ist mit einer Versorgungseinheit
für Strom und Wasser versehen. Auch Abwässer können leicht
entsorgt werden. 
”Natürlich sollen unsere Besucher auch informiert werden, was
alles in Monheim und Umgebung geboten ist, betont Bürger-
meister Anton Ferber. So wird demnächst eine Hinweistafel
aufgestellt mit Tipps für Einkaufsmöglichkeiten, Bewirtungsan-
gebote und Sehenswürdigkeiten. Die Gäste erhalten Informa-
tionen über Freizeit- und Sportangebote und Anregungen für
Ausflüge.
Monheim selbst bietet Sehenswürdigkeiten wie die Altstadt,
den Sitzungssaal im Rathaus und die Walburga-Kirche. Mit
dem Rad, Wanderstöcken oder dem Auto können die Gäste
die Fossiliensteinbrüche in Solnhofen, das Thermalbad in
Treuchtlingen, die Motocrossstrecke in Warching und zahlrei-
che andere Attraktionen ansteuern.
Die Aufenthaltsdauer auf dem Wohnmobilplatz ist deshalb
nicht limitiert. Bürgermeister Ferber freut sich über möglichst
viele Besucher: ”Davon profitiert unsere Gastronomie und un-
sere Attraktivität als Reiseziel wird erhöht.” Laut Keuerleber ha-
ben bereits sechs Wohnmobile den Platz ”eingeweiht”. Durch
verstärkte Hinweise im Internet, in Campingführern und ande-
ren touristischen Medien wollen die Monheimer den Bekannt-
heitsgrad steigern.

Foto (lag)
Sechs Wohnmobile haben bereits den neuen Stellplatz in Mon-
heim genutzt. Die Initiatoren Bürgermeister Anton Ferber (re.)
Regionalmanager Jürgen Geyer und Stadtrat Karl Robert Keu-
erleber gehen davon aus, dass noch mehr mobile Gäste in die
Jura-Stadt kommen werden.

SSoonnssttiiggee MMiitttteeiilluunnggeenn
Ein Bürgerbus für die Monheimer Alb
Leader+-Projekt erhöht die Mobilität
Stadtfest in Monheim, 1200-Jahrfeier in Mündling. Im Sommer
ist Hochsaison für Feste und Feiern. Doch was tun, wenn man
kein eigenes Auto hat? Die Linienbusse fahren meist nur wo-
chentags. Guter Rat ist auch teuer, wenn Arzttermine oder an-
dere wichtige Besorgungen anstehen, deren Planung nicht im-
mer mit dem Linienverkehr vereinbar ist.
Mit einem Bürgerbus will der Verein ”SoMit” die Lücken im Ver-
kehrsnetz der Monheimer Alb füllen. Das Leader+-Projekt folgt
Vorbildern aus ganz Deutschland, wo Rufbusse zunehmend er-
folgreich eingesetzt werden. Der Bürgerbus soll laut zweitem
Vorsitzenden Ernst Josef Münsinger den öffentlichen Personen-
nahverkehr und die Fahrdienste karitativer Einrichtungen sinn-
voll ergänzen. Gerade für Behinderte, Senioren, Kinder und Ju-
gendliche besteht ein erhöhter Bedarf. Die Möglichkeiten des
Einsatzes seien vielfältig so Münsinger: ”Wir wollen nicht nur
die Mobilität erhöhen, auch für Aktionen und touristische Ange-
bote kann der Bus eingesetzt werden.”
Mit einem Kleinbus für 8 Personen, der auch für Rollstuhlfahrer
geeignet ist, will der Verein starten. Hinsichtlich der Finanzie-
rung hofft der Verein auf die Beteiligung der Leader+-Gemein-
den. Circa 1,09 Euro pro Bürger müsse man ansetzen. Bei der
Vielzahl der Möglichkeiten und Vorteile, die der Bus allen Bür-
gern ermöglicht, ist das sicherlich keine große Investition.
Der Bus kann sowohl nach Fahrplan und Rufbereitschaft fahren
als auch nach Bedarf eingesetzt werden. Die Koordination er-
folgt zentral in Monheim. ”Das Tolle ist, dass wir immer flexibel
reagieren können”, erklärt Münsinger. So werden Fahrplan und
Einsatz entsprechend der Nachfrage geregelt. Und sollte diese
zunehmen, könne man über einen weiteren Bus nachdenken.
In vielen Landkreisen Deutschlands haben sich Bürgerbusse
bereits bewährt. Vielleicht können sich ja auch die Donau-Rie-
ser schon im nächsten Sommer mit dem ”Alb-Bus” zu Festen
und Veranstaltungen fahren lassen.

Beim Dämmerschoppen ...
der diesmal ganz wo anders stattfand ... und das ging so: Ich
sitze da so gemütlich am Chiemsee, im Hafen von meinem Se-
gelclub, habe ein frisches Bier vor mir stehen, träume von der
Dämmerschoppenrunde (meine Süße machte gerade das Boot
sauber, so etwas nennt Mann Arbeitsteilung), räusperte sich je-
mand hinter mir und ich denke, der Ton kommt mir irgendwie
bekannt vor und ich denke an nichts Böses, da stehen Nörgel-
mann und mein Vis-à-Vis vor mir. Wir haben das nicht ausge-
halten, so ohne Dämmerschoppen, sagten beide wie aus ei-
nem Munde, und da dachten wir ... Dachten, jetzt wars ich, der
etwas grantelte, wenn ihr schon denkt und mich so einfach in
meiner schöpferischen Ruhe stört. He – he, nicht so ernst mein
Lieber, versuchte Nörgelmann meinen Grant zu beruhigen. Ist
ja gut, erwiderte ich, war nicht so gemeint, im Gegenteil, ich
freue mich riesig über die Ehre eures Besuches, ich vermisse
euch und die interessanten Gespräche ebenso. Wisst ihr was,
schlug ich vor, wir verlegen den Dämmerschoppen auf den
See, wir segeln einfach ein Stück hinaus und lassens uns gut
gehen. Getränke sind an Bord, was wollen wir mehr? Also auf
geht’s. Und was machen wir mit unseren Damen, fragte etwas
schüchtern mein Vis-à-Vis? Die nehmen wir mit, wir können sie
ja evtl. auf der Fraueninsel absetzen, zum Eisessen zum Bei-
spiel und später holen wir sie wieder ab. Aber mit des Ge-
schickes Mächten, ist kein ewger Bund zu flechten: Kaum wa-
ren wir aus der Hafenbucht hinausgefahren, schlief der Wind
ein. So wurde aus einem Dämmerschoppen (Herrenrunde) ein
gemischtes Trio. War auch mal ganz schön und ganz andere
Themen wurden diskutiert.
Es is koa Wind aufm See, es is koa Wind und jeder wartet, bis
endli oaner kimmt.
Herzliche Urlaubsgrüße
Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke
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Hand in Hand ins Guinnessbuch
der Rekorde
Nicht verpassen! Mit der Aktion ”Kinder für Kinder”
lädt Ihre Stadtapotheke Monheim zum Weltrekord-
versuch ein
In Ihrer Stadtapotheke Monheim und vielen anderen Apotheken
läuft derzeit ein Weltrekordversuch der besonderen Art: Die
längste Händereihe der Welt zugunsten von Kinder im Behin-
dertensport.
Alle Kinder und Jugendlichen sind dazu aufgefordert, ihren
Handabdruck in der Stadtapotheke Monheim zu hinterlassen.
Das GUINESS WORLD RECORDS Buch hat den Rekordver-
such bereits offiziell angenommen. Für jeden Handabdruck der
bis zum 30. September zu Papier gebracht wird, spendet die
Stadtapotheke Monheim 50 Cent an den Deutschen Behinder-
tensportverband e.V. (DBS).
Wer seinen Handabdruck abgibt, erhält noch vor Ort eine Teil-
nahmebestätigung und kann sich vielleicht schon bald als offi-
zieller Teilnehmer am neuen Weltrekord ausweisen.
Alle Kinder und Jugendlichen sind eingeladen, Ihren Handab-
druck abzugeben.
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